
	

X'tra	Poscht	September	2012
1.9.2012

Das	Stadtfest	ist	vorüber	und	die	recycleBar	in	Nullkommanichts	wieder	abgebaut	und	recycliert.	Zumindest	in	der
Begeisterung	der	Beteiligten	wirkt	das	Ereignis	aber	nach.	Gleichwohl	gehen	Training	und	Touren	weiter.	Die	Tour
rund	um	den	Piz	Sardona	fiel	leider	dem	ersten	Schnee	zum	Opfer.	Aber	wartet	nur,	wir	kommen	wieder.	Auf	die
Frauen	wartet	'die'	Biketour,	der	Oberberg	steht	in	den	Startlöchern	und	die	Bikesaison	kann	auch	nicht	vor	der
Herbsttour	enden.	Das	alles	lest	Ihr	in	der	X'tra-Poscht.

Sportliche	Grüsse,

Jens

	

Hochtour	auf	das	Barrhorn	(3610	müM)	am	27.-29.	Juli	2012

In	'Finken'	auf	3600	m,	wer	wollte	das	nicht.	Aber	halt,	so	einfach	war	es	auch	wieder	nicht.
Mit	dabei:	elektrische	Spannung,	Steinböcke	und	eine	PET-Flasche

Rund	um	und	auf	das	Barrhorn	(3610	m)

Fr	27.	–	So	29.	Juli	2012

1.						Tag

Kurz	nach	08.00	Uhr	gesellte	auch	ich	mich	in	Visp	zur	11-köpfigen	X’TRA-Gruppe	und	weiter	ging‘s	mit	der
Matterhorn-Gotthardbahn	nach	St.	Niklaus.	In	jeweils		4er	-Gruppen	gelangten	wir	von	dort	per
Luftseilbähnchen	auf	die	Alp	Jungen	(1955	m).	Eine	herrliche	Sicht	auf	die	Mischabelgruppe	mit	Dom,
Nadel-		und	Täschhorn	sowie	das	Brunegghorn	liess	unsere	Herzen	sogleich	höher	schlagen	und	voller
Tatendrang	traten	wir	den	bevorstehenden	Hüttenanstieg	zur	Topalihütte	an.	Entlang	eines
Blumenlehrpfades	schraubte	sich	der	Wanderweg	immer	steiler	werdend,	an	bunter	Alpenflora		wie
Männertreu,	Alpenastern	etc.	und	Kuhweiden	vorbei,	in	höhere	Gefilde.	Nach	zwei	Stunden	Marschzeit	war
dann	die	Mittagsrast	hoch	verdient	und	während	die	einen	genüsslich	an	ihrem	Proviant	knabberten,
diskutierten	die	anderen	unermüdlich	über	die	Tugend	oder	eben	Untugend	des	Männertreu’s!!!	Gestärkt
und	zielstrebig	steuerten	wir	danach,	der	mittels	einer	Leiter	und	Fixseilen	erreichbaren	Wasulücke	(3114
m)	entgegen,	und	so	mancher	von	uns	realisierte	beim	Besteigen	der	Lücke	das	erste	Mal	eine	gewisse
Kurzatmigkeit!	Die	ersten	Jauchzer	der	Begeisterung,	welche	durch	das	Erklimmen	des	klettersteigartigen
Überganges	ausgelöst	wurden,		liessen	denn	auch	nicht	lange	auf	sich	warten!	Kurz	danach,	beim	Abstieg
Richtung	Topalihütte	(2674	m),	öffnete	Petrus	dann	doch	noch	kurz	seine	Schleusen.	Trotzdem	erreichten
wir,	nach	einem	kurzen	Intermezzo	doch	noch	trocken	unsere	Unterkunft!		Bereits	um	16.00	Uhr	genossen
wir	auf	der	Terrasse	der	Topalihütte	wiederum	bei	sonnigem	Wetter	das	wohlverdiente	Bier	und	den	von
Marie-Lisa	selbstgebackenen	Kuchen	(herzlichen	Dank).	Nach	einem	viergängigen	Nachtessen,
Streicheleinheiten	für	die	Hauskatze	und	angeregten	Gesprächen	zogen	sich	alle	um	ca.	21.30	Uhr	in	ihre
Schlafgemächer	zurück.

2.						Tag

Schlaftrunken	packten	wir	morgens	um	5.00	Uhr	unsere	Rucksäcke	und	nach	einem	reichhaltigen
Frühstück	ging‘s	unter	wolkenverhangenem	Himmel	Richtung	Schöllijoch.	Eine	Gämse	mit	ihrem	Jungen
sprang	nicht	weit	von	uns	behände	über	Felsblöcke	und	zögernd	blinzelten	erste	Sonnenstrahlen	durch	die
beinahe	geschlossene	Wolkendecke.	Nebelfetzen	hüllten	die	umliegenden	Gipfel	ein,	erste	Regentropfen
fielen,	was	sicherlich	nichts	Gutes	verhiess	und	bald	schon	entleerte	sich	der	Himmel	unbarmherzig	über
uns.	Als	wir	jedoch	den	Schölligletscher	erreichten,	riss	die	Wolkendecke	erneut	auf,	sodass	wir	das	Firnfeld
und	die	senkrechten	Felsen,	welche	mittels	einer	Leiter,	Fixseilen	und	Eisentritten	gesichert	waren,	bei
trockenen	Verhältnissen	erklimmen	konnten.	Thomi		Riener,		Ruedi	Bubenhofer	und	ich	standen	zuerst	auf
dem		Grat,	wobei	wir	sogleich	feststellen	mussten,	dass	die	Luft	elektrisch	geladen	war.	Dieses	Ereignis
machte	sich	durch	ein	Knistern	auf	dem	Kopf,	aufstehende	Haare	und	ein	eigenartiges	Surren	bemerkbar.
Getrieben	von	einem	unguten	Gefühl	entledigten	wir	uns	sofort	unserer	Stöcke	und	kauerten	auf	den
Boden.	Der	Spuk	war	jedoch	bald	vorüber,		dafür	wurden	wir	mit	Graupel	und	Regen	eingedeckt.	Als	kurze
Zeit	später	alle	X’TRA-ler	das	Schöllijoch	(3343	m)	erreicht	hatten,	beschlossen	zwei	Personen	den



direkten	Weg	zur	Turtmannhütte	unter	die	Füsse	zu	nehmen.	Der	Rest	wagte,		trotz	misslicher
Wetterverhältnisse,		den	Gipfelsturm	auf	das	Barrhorn	(3610	m).	Beim	Gipfelkreuz	angelangt	posierten	wir
dann,	glücklich	über	das	erreichte	Ziel	und	anlässlich	des	momentanen	PET	-Flaschen-Fieber’s	im	Vorfeld
des	Badener	Stadtfestes	mit	PET-Flaschen	in	den	Händen	für’s	Gipfelfoto!		Anfänglich	noch	bei
strömendem	Regen	ging‘s	danach	zur	Turtmannhütte	(2519	m),	wo	uns	eine	frisch	gebackene
Schwarzwäldertorte	und	feiner	Hauskaffee	erwarteten.	Ein	wiederum	erlebnisreicher	Tag	neigte	sich	22.00
Uhr	mit	der	Bettruhe	dem	Ende	entgegen.

3.						Tag

Ein	stürmischer	Wind	begleitet	von	Donnergrollen	und	Regen	weckte	uns	am	nächsten	Morgen.	Als	wir
dann	humanerweise	erst	um	07.30	Uhr	losmarschierten,	war	das	Unwetter	abgezogen	und	der
Turtmanngletscher	bereits	in	goldenes	Morgenlicht	getaucht.	So	konnten	wir	die	letzte	Etappe	von	der
Turtmannhütte	über	den	Augstbordpass	(2894	m)	zur	Alp	Jungen	bei	freundlichem	Wetter	antreten.	Im
Schweisse	des	Antlitzes	erreichten	wir	um	die	Mittagszeit	den	Augstbordpass,	von	welchem	wir	nach	einer
kurzen,	windigen	Mittagsrast	schon	bald	die	noch	verbleibende	Wanderstrecke	avisierten.	Kurz	vor	der	Alp
Jungen	lichtete	sich	der	Nebel		und	gab	abermals	die	wunderbare	Sicht	auf	den	Dom,	das	Täschhorn	sowie
ins	Mattertal	frei.	Andächtig	genoss	der	eine	oder	andere	nochmals	das	Naturspektakel.	Wenig	später
präsentierten	sich	auch	noch	einige	Steinböcke	in	ihrer	vollen	Grösse	und	Schönheit	am	Horizont.	Somit
stand	der	Krönung	unserer	dreitägigen	Tour	nichts	mehr	im	Wege!	Auf	der	Alp	Jungen	angelangt,	bestiegen
wir	müde	jedoch	voller	toller	Eindrücke	wiederum	die	Gondelbahn	nach	St.	Niklaus.	Im	Bahnhofbuffet
stärkten	sich	dann	einige	mit	einem	prickelnden	Bier	und	einer	Portion	Spaghetti		„Mafia“,	letzteres	passt
doch	gar	nicht	so	schlecht	ins	Mattertal!!!		Zu	guter	Letzt	gebührt	ein	herzliches	Dankeschön	unserem
Tourenleiter	Pius	Tommer,	welcher	uns	umsichtig	und	kompetent	rund	um	und	auf	den	höchsten
Wanderdreitausender	der	Alpen	geführt	hat.	Wir	haben	die	drei	Tage	sehr	genossen!

Denise	Hischier

X'tra	am	Stadtfest	Baden

An	der	recycleBar	konnte	kaum	einer	vorbei.	Das	Design,	das	Flair	und	die	Drinks	stimmten
einfach.	Und	das	Beste	ist:	den	X’tralern	hat	es	einen	Megaspass	gemac

Die	recycleBar	am	Badener	Stadtfest	2012	war	mit	Sicherheit	eines	der	grossartigsten	Projekte	von	X'tra	in
den	letzten	Jahren.	Es	ist	einfach	unglaublich,	mit	welchen	Ideen,	welchem	Engagement	und	welcher
Freude	die	X'traler	an	Entwurf,	Gestaltung	und	Umsetzung	dieser	brillanten	Idee	gearbeitet	haben,	allen
voran	Pascal	und	Bruschi.	Aber	auch	das	gesamte	Organisationskomitee	hat	hervorragende	Arbeit
geleistet.

An	dieser	Stelle	sei	allen	Helfern	gedankt,	die	die	recycleBar	in	unzähligen	Arbeitsstunden	aufgebaut
haben,	die	mit	Elan	hinter	dem	Tresen	Bier	gezapft,	Rivella	ausgeschenkt	oder	Cocktails	gemixt	haben,
aber	auch	allen	die	einfach	mal	vorbeigekommen	sind.	Die	nächste	Badenfahrt	kommt	bestimmt,	aber
jetzt	holen	wir	erst	einmal	etwas	Schlaf	nach	und	sehen	wieder	mal	nach	dem	Training.

Jens

Ankündigung	zur	Frauebiketour	am	9.	September	2012

Wisst	Ihr	noch	letztes	Jahr	am	Ägerisee...

Das	feminine	Moment	bei	X'tra.	Die	Fraue-Biketour	startet	auch	dieses	Jahr.

Allzuviel	ist	noch	nicht	bekannt.	Aber	so	viel	sei	verraten:	Es	geht	ins	Seetal.	Was	sie	erwartet	wissen	die
Frauen	ja.	Also	anmelden	bei	Ursina.	Verschiebedatum	ist	übrigens	eine	Woche	später	am	16.09.

Ausschreibung	zum	Oberberg-Weekend	am	22./23.	September	2012



Das	Oberberg	Weekend	findet	am	22.	–	23.	September	2012	statt.	Der	Samstag	gilt	ganz	den
Kindern,	der	Sonntag	gehört	den	Bikern.

Die	Organisatoren	Thomi	Riner,	Andreas	Erne	und	Dani	Sturm	freuen	sich	auch	dieses	Mal	wieder	über
regen	Betrieb	im	Oberberg.	Details	in	der	Ausschreibung.

Anmelden	bis	16.	September	bei	Thomi	Riner

thomas.riner@bluewin.ch

Tel.079	297	08	82

Weitere	Auskünfte	bei	den	Organisatoren

Andreas	Erne			andreas@erne.ac
Tel.	076	345	12	29

Thomi	Riner					thomas.riner@bluewin.ch
Tel.079	297	08	82

Die	nächste	X'TRA	Poscht	wird	Anfang	Oktober	2012	folgen.

Nicht	vergessen:
Die	nächsten	Anlässe	sowie	die	dazugehörenden	Ausschreibungen	findest	du	auch	auf	unserer	Webseite	im	Kalender


